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Aus den Maingegenden,vom 11, Juli.
Aus Frankfurt �chreibtman vom 7. Juli: Die

Hite dauert fort, Die Gemü�everdorrenoder �chof-
fen, und bald wird nichts Grünesmehr zu �ehen

odexzu ‘haben�cin.? Die Prei�e�keigenjezt �chon
mit jedem Dage. Das Steinob�tvertroŒnet vor

der Reife; nur wenig Pflaumen dürfen wir erwar-

cen, und was wir erhalten, dem wird der Saft feh-
len. Der Jubel der Winzei�tdagegen allgemein,

ye völliggleiche Blühte, bei dem heife�kenWerter
egonnenund beendet, i� mehr als man wün�chen

und �icherwerden an den Mauern in 8 bis 14 Ta-
gen reife-Traubenge�unden,welches �elb�tim vo-

rigen. ‘heißenSommer und 18x71er�f£ bis ro Tage
\pâter �tattfand.” N SL

Am Sonntag den 2. Juli brachen dur einen

grofen Theil von Schwaben? viele heftige Gewitter
aus-,- die �i dur -Blib�chläge
Dheil wolkenbruchähnlicheRegen vom Breisgau (Vor-.
mittags) dur die obereDoñaugegend,‘durchdic

_ Alpftre>en, CNachinirtagsund Abends)¿u Boll,
Begtgzenried,Göppiagen, Hall, Ulm. ua< Franken:
‘bin entluden, Ja Ulm fielen innerhalb 5 Minuten

‘in_einemUmfkrei�evon etwa 160 Schritten 5 Blik-
�chlägeauf den Wetcerableitet eines Hau�es,in eite

Papptl cines ‘nahe an jenem Hau�e.gelegenen:Gar»

teas, und ieder auf den. Wetterableiter „eiues au-*
‘dernHau�es,Auch �chlugder Blis zweiuial.inein
Eleines jen�eitsdet Donau am Wa��erliegendesHaus.
‘mitten uner 9:-Men�chen,ohe Mage ber.Fée
„mandzu rôdten,doch wurde das”Daufeli: MBRbe�chädigt,

‘i

52 n LHM
"—Aus denNiebetlándeu,‘vom

„Donner und- zum |

{zen Carl von Preu��en,der Prinze��inMaria von

Würtemberg,Herzog. Alexander von Würtemberg
und. de��enbeidenSöhnen, und nahmen ihre Pläge
dem Drauergerü gegenüberein. Nach beendigteu?
Srauergottesdien�teverklabete eine. Salve von det

Wällen und ein dreimal wiederholtes Lauffeuer, daß
das Grab-�i< um die erlauchte Für�tinge�czlo��en
habe, deren ganzes Leben ein Mufter dex rührend“
�tenTugend und deren legte Lebens�tundenvort der"
erhaben�tenEcgebung in die göttlichenFügung

:
id

- ver�chönertwaren.

fkäiun.S{hon ind die Beeren größer als Erb�en, |
Am 24. Juni fand zu Moskau die TaufeFhrer

“Kai�erl.Hoheit der Großfür�in Eli�abethMichait
lowna in der T�chudow�chenKlo�ierkivehe�tart,Fhre
Maje�tärdie Kaiferin-Marie Feodorowna vertrat
die Pathen�telle,An die�emSage war bei Hofe
große MictagÎtafel, und am Abende die ganze Stadt
erleuchtet.”Während ‘der EéerelfoniEbedeckten ult

¿âhligeVollspaufen- die -Kvemiptäge--—————>y|

¿42 Kon�tantinopel;vom. 22. ‘Fui. A E
“

“Die�eHaupt�tadt‘if în den lUecgtveë Tage 4Swauplax-blutiger-Auftritte »ewe�en;=wethe-ohne-die-Ïe&
�tigleitdes Sultans, die Energie, die Schnelligkeit und"
Zweckmäßigkeitder érgrifenen:Maßrögeltden Umfiurz des"
Reichs hätten:herbeiführen;fönnén;; Die
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der Getahlin.un�ersPrinzen Friedrich,ankanen
pid ifi dâs Hotel des leßreren abraten

St. Petersburg, den 4. Juli,
Ge�ternerfolgte die. Bei�egungder Leiche der

hoch�eligenKai�erin,Um 6 Uhr verfügtenich. die

Mitgliederdes heiligen.Spnods, des Reichsrathes,
VieGei�tlichkeit,die Mini�ier,Senatore,Geuerale 1,

die Ehren- und Hofdamen, die Zôglingedes varer-

| giebüûügZu der beab�idtutei Nefotiti,

ländi�chenFrauenvereins, die fremdea. Ge�audten
|

Î wohl.die�eNiu
rufigzodneAn�tandund: Schwierigkeit vor“ fichiging. odwobl
„de? An�cheinna aile Chefs des. Janit�charenKoxpis uo0
die Mehrzahlder Gemeinen, der�elben,boitimmten,und, e
�ierxfoôar eidlidi, mit. Siegel und UfitertGritt,fl y Dees
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tau�hen, mit ‘Tem: ><" ine Mitzi im tiór�ten:Auenbli
der Ueberra�hungdeim Wallen des: Sultar�s;gefügt hutt
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vnd ‘audere atge�ehenePer�onen,die dazu eing:!a-
den warten, na< der Perri-Pau?skirche., Z1bei
Stunden datauf kamen au< Jhre Kai�erl,Maie-
fâren, begleirervon dem Erbgroffürfen,deai Prins

: aufgenommenen Jauticharcz beithren Waffenübuägen“
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medrerts Trupps der�elbenFußerten, Endlich in der Nacht
E 14. auf den 15. fa Der Auf�tandzum »yolßemAus-
Eruße. Œin Hau�edie�crMeuterer �ilezte(>< na< Mil |

cernac<t auf die Wo�nuug.des FJanit�daren«Aga, das 10»f

genanüte Aga- Karls, Um ihren Ober-General zu ermors
den. Allein die�cr hatte no Zeit gefunden f@ na dem

Vforten-Palla�iezuni Gréßwe�lrzu retten, Da den Meu-
terern dic�ercé�leAa�hiagmißlungegwar, �sließenfle ihre
Wuth an �eiler Wohnung und an: �einerFamilie aus,

welche, auf das graufaw�temißhandeléwurden. Sie nah
meo dann ihre Nichtuóg gegen: die Wohnung Ned�hib-Ef-
fehdi's Des Ngentèn Moha�ninedAli Pa�cha's,welcher, vor

furzen von �eiuer Sendung dus, Morea zurüctgeredrt,den
j

Janit�Gâren,als einèr dee éifriglienBefördererdernenen
Ordtiung,- vorzüglichverhagt war, Auch die�erwardnit |
gefundeti,�éiniHaus abcr ‘aufdas: grdulihfegep!ügdert|

gegeti.denPfore |
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Fbfepféhalct déBUMaet ets uuder europdi�hen
efe, uod Wicheuted-Tal@d,LocaVat PxE:ANaCNen
Lagers, M, JalltziBea,Truppey.da�elb�tcin, mit wehen |

(0G Gihtere Batoilyns TapdiGi Und,Kütiharadfchi (La-
„Lohlereund Beinbardizre) ni Kanonennus der Batterie |

PLN Kophaus? gereinigten, Nader vun eine an�ehnli@e
Fetttsaht ufer, Len Augen des Sultans ver�aurmelt
or, der felb# (0 friegeci�GerRü�tungdie Atarbnungen |
teitete, �evteAG déeicibe ua det Hippodrom oder Atimei-
da nt Mo�h +Die Fahne Moh4wmcd/à wuerde vor’ der
Mo�cheeSultan Ahmed's. aufgep�ianzt,und darch êffentii-
Ve Audru�erin alen Quartieren der Stadt ud dee. Voe-

Loderjedre ¿ite Mujelinann au�geldtdeet,fh bewaffnet
|

Unter die *FaßgesFes Wrophreen zu Tea Zopüe�eBes |

ofitete‘Ptdicea aut allin Gegenven- auf demi! Suiboh
E Er:nuthige durth tie! Ent �cloFendeitèrs Sule
6s und das -Fieger ¡e-Frarn deo Duri Pajdis, iworl

48

üfgcdel
i

R u die Ve. detS9feboduet ‘belt Ehe�dee�elbén
Kis rs rueveMegierutig ihrer Seits nil/

:161vo dem Unbe

_wel<er das Opfer �cincrNachgiebigk

Fen, naGdem �is dur< ein Fetwa d

F@ü��e�prengeendie Th
fützeinKump�e waren die Rebellen überwältigt;ein �ur<ts

Xén-Korps ent�<ieden.::
bddtététi“oder durc de

“Schäue_in den Ka�ern

�<d�tenwie vorher madzugcb

ren Ale,” den Su�carund den Chron mit ihrem legten
Blufsteop�enzu: vrrtheidigen,  % v1

“

dage
Die�elbeAuffo: beeung war-au<? an die Meuterer ergaans

Sen; dreimal wurden �ic:aufgefordert; zur Fahne des-Pros
Pbeten zurüzufehren. Kroßig verwarfew-�lejede Aufiors
derung und autworteter, daß �ieniht eher dem Willen
des Sultans“�ichfügen würden,bis die. neuen Reglements
abge�<a�t„und ihnen die Köpfe“des Großwe�jrs,Hu��ein
Pa�cha's,desJanit�charen»-Ugaund Ned�chib-Effendi’s;auss
geliefert�einwürden.“Entru�tetüber etn �olchesBegeh»
ren, und weit vee�<hiedenvon feinem Vorgánger: Selim 111,

eit ward, befahl Su�o
fog�leid:mitallen ihm
die Nebellen -vorzur üf-

i

es Mufti indie Acht
erflárt morden waren. Hu��einPa�cha,an der Spibe mehs
terer Tau�ende,rü>ce im Doppel�chritt‘gegen: die Meutes
fervor, die dém Andrangé nitht ¿zuwider(iehen vermoFH-
ten Sie zogen �i auf den Atmeidan ‘zurü>und worfen
i<{ in ihre Ka�ernen. Wenige Kanonen- und Kartät�chens

ore‘des Revolutionéolazes;-

-

ne<

tan Mahnud dem Hu��einPa�cha,
zu Gebote �tehendenTruppen ‘gegen

bâresGeémegelerfolgte non bei den Ka�ernen; welle n
Brand? ge�ie>ewurden, der qu einige vabe geiegencs
Häu�erergriff, derén Be�igern:dee: Sultan : pollen Er�aß
Pes tlittenèa Schadens" zu�icherte.Fa wenigen Stunden
war’ däs: Schif�al ‘des Tages und: das L608 des: Janit�cha»

- Der Veelu�tdee Rebellen; an-Ge-
n Brand Umgekommenen:wird. auf
egedenz dee der großherrliden.Teug-

_
nur

jr Meere tn, weile den Siecgern- als Beute
Überla��en"wurdea.: “ Die Flüchtlingeivd j4
Richtungen“ver�otgt«und*jeae> die �ichin �e�e:Gebdude

oder der licben Thürme geworfen hatten, na<: uud na
¿ur Uebergabe gezwungen)

Am x6ten, als atpreitage, begab < der Sultan na
der dem Serail nahen Mo�thcevon: Sul «T�chesme, iht
méher ‘von Janit�charen,�ondernbioß von Kanonieren.-und
Boinbartdieren begleitet, zum: feietlihen Gebete, --

“Inde��enhatte �ich:das Wini�terium„unter Vorg des
Drofwe�irs,Hu��ein:Yä�cha?s,:und des Mufti, auf demn Uto
meidan unter Zelten ver�ammelt,uad. ein �irengesGericht
über- die ‘Nebelen u halten ‘angefangen:“Alle.Fanit(has
ren, die mit den Waßen in der Hand etgti��enworden,
vorzüglihaberihre uñas und andere Offiziere, die früher
die Annahme der Reform be�@iworenhatten, wurden, 7

kutzóm Verhdr hingerichtet, ‘die minder: Schuldigen- no
den Ge�ängai��endes Bo�tand�chi-Bo�chiabgeführt.Am 17-
whrend das Blutgéricht �eineSißungen fort�egte,wurde
eine Proflamation: vifannt- gemacht, nac welcher00 Ie
nit�<aren-Corp3für immer abge�chafft,der: Name: Zen,
t�ar nit Flu: belegt, und’ reguláre,68 e Seidigunuriter dem Namen Asferi Muhammedic,;¿it StE Bugleides Reiches und des Jôjams berufes wett?

e Hauptgdrwurden die ruhigen Börger und Bewohner«hindur vez
Cangeladen, ibre Kaufläden, de

zu-óffneo,und ihrenGr

“Famt�charenzu er�PeinenoberLeMSeictneg. der. zei eZ:

ihre Ke��ef,die (6-9

“bisdréitau�endang
“war vee hältnißmdßgi

*
eriaute, ¿a Dec pertdiefen Namen zu? (B50
Suéde204 Gewand gif ¿e2fórt,



SignaldesAufeuhrs gèdient hatten ,„zer�{iagen,¿die Ni-

<an's der Ortaïs oder Regimentszeechen: abgenommen,
von ‘den Mufti mit Füßen getreten und zerbrothen , furz,
die ‘gänjliche!“Vernichtungdie�erein��ofurchtbaren Miliz
Hewérf(elligte ‘Alle bisher von Janit�charen-ver�ehenenAa-

Hea wurden ‘den :Topd�chis«oder Bo�iand�chis:übergeben,
vnd an den'vier und zanzig Thoren der: Städt eben �o
viele Kapid�chi-Ba�chis:mit-25 Mann -folher Wachen -auf-

géfellc. ‘Am folgeuden“Tage: übertrüg*der -Großwe�itden

Sis’ ‘der:Négicrung--vdinAtineidan in denzer�tenHof des ‘

Serdild, wo’ �eitdeindas: MiniferitununterZelten-, yon /

Bemwaffaetèu.umgeben, die Ge�chd�te:be�orgtwlhrend zan
LideétniStellen:-die�es. Hofraums“anilitaiti�heUebungen
naH europdi�<erArt-vorgétiommen‘werden
So �{nellderKanpfimJrinern: der Stadt ;ent�chicden

worden, �owar: mañ anfangs: ‘doch.ni<ht über ‘den:endl
Wen ‘Ausgang:vollfommen=beruhigt¿�olange manda�elb�|_
vi<ht'wußte;weihe Partei:die Bejasungen: der fe�tenS@lö�e

|

fér am Bosphorus, die. aus den früheren Janit�charengaufs
:

fänden 'berÚ<tigtenJamaks,„ ergreifen: würden.4: Die�eyers
hielten �i nihc:nur völlfommenzeuühig; �audern:erfldrten
�i: au -beteit, zur: Sandhabüüg der: guten: Ordnung; mite
Zumitfen, unddém' Sultan’? mit: vereinter Kraft: zur: ¿Bes

gwiagung dér Aufrührer beizu�tehen...Der Grosherr «dankte
ihnen für: ihre: Bescitutiligleitand�hite �eiuen,oberüen

-

¿Stäl�énzi�teromit: eitiem Ge�chenker-von-300 Beutely zur
DBertheilung‘an-die Garni�onen nach den: Sc<{ö��ernas
Die? vori

les

¿Ugli�ten-Veränderungen,* welche „in Folge.der
Ak�<äfung des: Janit�charen«Korps und: der Ereigni��e,

|

wél<e"die�eMaßregelherbeigeführt:hatten, Stott gefunden
haben, find folgende: Hu��ein«Pa�cha„unter: dem-Nawen
Aa Pâ�cha!bekannt; hat: �einHaupteQuartierz wel<es ian»

Fangli<“iîndém vormaligen Hotel des „Jantt�charen«Aga |.

vufge�<lagen!war, nunmehr: na< dem, mit ¿hohenUnd fe»
Fén VPidüernumgebenen -Esfi- Serai (alten Sergi)ver»Tegt, “ausiwelemi::diè Frauen: desSultans-nath“dem�o»

genannten T�chifte-Serai entfernt würden: +-BVon-die�er.�ies
ren, “dieehemals’ von: Janit�charen:bewohnten:Quartiere

beherr�chendenStellungz aus, i�tHu��ein.Pa�cha:unm-Stande,
jeder Bewegung im Innern: der. Stadt-Einhalt zu thun
_

Das ehemalige Hotel: des:Janit�haxen-Agä:i�idem Mu�ti
Jue Amtäwohnung. angewie�eäzuud dadur<:glei<�amun-

ter dén Sthug' der ‘Religion ge�tellt?worden; auc �ollen
den beiden Kadiaskern + (ober�ten:Heeresrihtern)- und -an-
‘dernhößern Chargen: der Ulemas Staatögebdude-einges
edumt werden.
“Der *bisherige Janit�charen-Aga war zum MitrieAcor
vder ‘ober�tenStallmei�ter ernannt- worden; er �ollaber,
von dem! Eindruck jamwel<éndie gegen �eineFamilie von

den Aufrüheern:verübten -Grduel auf �einGemüth hervor-
brachten, ‘tlé�?er�hüttert5_die�s Stelle ausge�chlagenund

ih

in ‘den Rüde�tandzurüctgezogen-baben. gite
4

Da ‘die zahlteic@Kla��e¿der:Haminalsoder La�itrdger,
welche größtentheilsn die:Li�ten, der Janit�charen einge-
�hriebca‘waren: �ih“allenUnruhigen“Auftritten, auh die-

iti, “En en
e

M,iis bonder-Zuaf�tder:La�iträger:ausge�{{ò\�en; ihre
Nörftehér nd pingerichtet,- �ie�elbli:�indaus -der Haupt�tadt
vrendiè�eriworden. Mehrere Faufende-der�elben�ind untec

der BedeÆutiz: von: Soldaten, na den U�er transpartirt,
auf Böten: nach:A�en Überge�chifft- und Jedem eia: Lau�-

paú ‘mitdem ausdrd@ŒlihenVerbote zur Rückkehr

-

nac
Ton

�änliasteltingepändige, ¿Da��elbeS(i&fal, craf aud
vie Kurden.

�ò�indfür:: die Zufunft-alle. türfi�hen

/ 6s
| pietfind ur" Gr�

>A. die Tuluuitadihis oder Powpiers �indgrdstentheils
verwie�enund ihr Vorlieher i�thingerithtet worden. Kl

‘tig follen‘�owohldie Laf�itrdgerals die Pompiers aus det
germeni�GenNation genommen werden, zu “welchemEnd
Jer dfmeni�tePatriarch aufgefordert worden i�;zehntäk
�endIndividuenfür die�en.Bédarf herbeizu�Püfen,

Auchdee zahtireithen Kla��edex Bootéleute oder gaiftSi, wélhemei�tensJanit�charenwaren, �ichtcine Refor
bevot, Es i�fein Zweifel,daß die Regierung ‘jedeSauf
die�esCotps*vertilgenwill, um ein ÄBiederer �tehenunms“
lS zu madjen, Die�eVerfügungen haben �i<auh a!
die den. freiden Ge�andt�chä�tenue hren« Wae, M

|

e Kutiers«ExpeditionenzugethéilienJanit�Wharener�tre>l
die Regierung,hat dic�enTepteren1hte Tatar - Kálpats

208Ma RaeSIMS duft Ui
und ge�tattet “  Be�andt�chaft,“andere als Datarn

d:

‘P�otteES HR
110 UDEDO)E„Die. Werbungen für die, reguläteb Truppenwerhch mt

GR PA En NOA
adt �iebtan ‘dieMan�chaft‘mitExetcirenVeitNULE leg einige:Offizierder dôypti�<enArmee,

JO AED dividueh,die,A ter Sultan Selim b

den! Truppen des Ni�atti-D�e herbien. %ruppen De |
gedienthatten’, /

‘¿ogenwörden�iad,Suttan E ed t die
id.

¿Uebungen„öfters \ fi Tiba Ce áußer 14
CSE TSS fi det

linter dièVorkehrungen,wodut<hdet Sidz? nera
dem. Janit�char yE I Heat 2

d. ol 24 BietEnden( D, y

/

rmeßrung des | lde:der
(antw. ds ¡Mele-

militäri�chenDieciplia1

E

NoE ;
(n

Y } das :Vér
Í d bo

) Zaplecfeitvolate,867
fingede
Maj

cip E.
lebteren.

: | 1400
N dut eile”un

dee

diteten IOVU diditHuet dees

Außexdem.lind no inehrete Pa�asdus dèh
ré en. Provinzenmit-ibten 3 Telidoétzun

Pa dtVgtderee Me EPRAIN
PV:9at man feneRs E '

C
TE

¿ZO0M-Pde richte dus dert übrigen“Scddten
utid Provinzen.dés Neicheseb (EESTAMRCTA
�eEteigni��eda�elblihervorgébracht.veta.Die Keg:rug
�<meidelti< jedo<, daß, nachdemder Central Put"
des,Jänit�charen-Corps ge�prengr Und vernichtetworde“
jeder paëtielle- Au��tandder U eèbleib�elde��elbenont
groge Gefahrgeddmpftwerden fönnte,

Die öffentliche“Nuüheif in den von dém Schaüplägdel
Käwpfes„ent�erntenQuartieren - der Stadt únd der VO!

�iddte,�owie lángs des Bosphotus, nicht einen Augen?
blick gefdhrdetworden, und die fränki�chenBewohnet dtt
�elben,�owie die Naajas, ‘hatten �< immer, Und habt
�i<fortwährend derüUngeßörte�tenSicherheit zn“er�teudll

„Vetani�chteNachrichten?
‘Elb in g,: 15:-Jul. Ge�terngegen Mittag bra>
bie�elb�‘vor ‘dém Holländerrhor zwif{<henden? ned
�ädri�henScheunen in" eiñer- dèr�tlben"*ein “Feutt
aus, welches-�ihin fürzer Zelt txoß allen vercill:
teu An�trengungenfo yerbreitete, daß. 5: Wohahäl
�er,27 Scheunen und-2 Sálle, in Summa34 G8

bäude, ein Raub“der ‘Flammenwurden.“ 177

*
Beilag&-
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Elbing, Donner�tag,

Ge�clgebung, |

ino 0A

Einige Bemerkungen und Fraaen în BetreF_der hCufie
gen Feuetsbrün�ieund der Feuervér�icherungs-Unfalten..

Aus der Nâhe und Ferne laufen Klagen eiu, daß

�ichdie Feuersbrän�tevernchret, In der, Thar
"wird auch der Himmel nur alzi oft von dem fürch-

terlichen Elemente gefärbt. Wirft inan einen VlicÈ

auf die Vergangenheit, �o läßt �ichnicht leugnen,
„daß die Brand�cháden.\on�t-�eltener-4wara--alè-}ehte-

Obslei
‘oro

Tié�ér Unglucsfälle ihre Ent�tehung

ie Ret aS zuzu�chreiben:baben, �okaun
man dochiin einem <éhera-Gradevon Schlechtig-

:

Feit allein den Grund-zur Erklärungjener ‘Et�chei-

"mung nit �uchen:es niußdeéhalb wohl noch eine
-

andre Ur�ache.atigenommen werdeit,. uin jene-lcider
nur allzu wahre. Bemerkung:einigermaßen zu _erklâ-

xen, Die Lage des-Volks7-wenn- gleich" bedauerns-

werth ; i doch noch nivt-von der Art,daß�iezu

�olhenSchritten" der Verzweiflunghinreißen�ollte.
*

Dagegen mag wohl aber das. GefühlgrößererSi-

cherheit hier und da die �on�terforderlicheAufmerk»
famfeit'und Sorgfalt'verminderthaben, Fa�iüberall

 b.feben nämlichBrandvex�icherungs+An�talten,die
den Verlu�t.zu er�ebenver�prechen,Manche von

die�enEinrichtungen �indübérdies �o:lo>end,daß
�iegewiß nit �elten�chonden“ Leicht�inn“und die
Hab�uchtverleitet haben, die Braudfackel anzuzune
den. Dies gilt insbe�onderevon den Ar�ialten,

welche die beweglichenGüter ver�ichern,und ¿war
- mit einer leichtfertigen Unbe�ounenheit,die nur in

“dem Be�treben,Gewin zu finden, ihren Gründ ha-
ben kann. So nehmen die mehr�tendie�erGe�ell-

�chaftenfa�talle Arten von Gegen�tändennah dem |

Prei�ean, zu welchem �iediejenigen, welche - ihre

Sachen ver�ichernla��enwollen, �elb�tge�chäßtha-
ben, Die Erfahrung lehrt , daß dergleichen Wür-
dungen häufig den wahren Werth bedeutend über-

�tiegenhaben, daßwenig�tensbei der Uebertragbar-
keit, welcher das. bewegliche Vermögen�einerNa-

tur nach’unterworfen i�, eine Ueber�ichtde��elben
falt nie gewonnen, oder doch nicht fe�kgebalten wer-

den kann. F¿1e die�erArt �indwirklich verführe-
„ri�chgenug, un �iezur Vermehrung des Eigen:

< aete LD. pe. 71 at CESE
Pr

Zofen Juli 1826. H «
_— 7

thums und als RettungêwittelUns“drobendez
fahr zu benugen,

-

Die Crintin e fe E
tätigen„wie“ viele’der ab�ichtlichtn“Brandfkiftuz-
gen auf ‘eine‘ähnliche“Wei�e“ent�tanden ind.
Es i�tgewißPflicht’ einet" tedenwei�enRegie-

kung, einem Uebel,'das ‘imér weiter un fit zu
greifen droht; vòdrzubeugen,Wie dies abér in Un-
�ermFalle ge�chepen“foll,“ i�t�chwereinzu�feben.
Ver�icherungenguf. bewegliche .Habe...ganz—zu-.vers
bieten-das würde-zuweit führen: denn wer Wollte
das Wohlthätigeund Beruhigende, welches �olche
Ver�icheruags-An�fältenmit �ich.führen,verkennen?
Mißbrauch{ließt ja nie’ den G:brauch ‘aus. Ju
großenLändern,wo/ dergleichen Ge�ell�chaften.viel-

leichtgar mit einèmaus�@ließlichen

-

Privilegium,
errichtet�ind,da kaun- man �ich:durch unmittelbare
Einwirkung auf ihre-Grundge�ete�chonhelfen. An-
ders„verbâltes �ichin kleinern Staaten, in denen
bisweilen �ichniht einmal Agenten ‘von den Ver-
�icherungs«An�taltenbefinden, Der ‘Umfang‘des
Landes‘i�t.zu klein,Um leßrerein �ichent�tebenzu
la��en'‘undallcinzu erhalten;gleichwohlverlangen
‘dieUncerthanennah-demDro�te,ihr “Eigen:hum
vor Unglück:bewahren:zu können."Die Beruhigung
darf ihnen-nichtentzögenwerden, Und doch treffen
Ge�ecgéund’Strafandrohuzen,'dur. welche leicht-
‘�innigé“odder’ gèwinn�üchtigeVer�icherungenverhins
dert werden�ollen,oft miedie fremden Ge�ell�chaf-
ten. Wie foll, wie; kann da geholfen, ‘dem:Uebel

ERIE
und

SE Weg hat die�e
oder jene Regierung; vorzüglich‘in kleineren

det

chen Ländern,eitige�GlanÓ2 A
:

ERN deute

e

G 4 WW a { E, Mé

i
us

ts ze adi
Laßt Géwalt �ich:bli>em + #4?
Geht das Recht auf Krücken >

326. 41508
Schâme dich, Lówe, damit zu,prangen,

Daß du eine“ Maus ‘wollte�tfältgen..
À AA MLA

E

Das Lamm �teh?ober oder unter dem Graben,

“Wennder Wolf wil, �omußes Unrecht haben |
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Kim. die Macht, 17
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Sö»fälltdas Recht in At,

y

Angefommene Fremde.
©

Apotheker ERES“von Metnel “Major v. Kla:
jewski „undLieuzetänkReimer von Mavienburg, Guts:
be�iserDöplgr $uWar�chau,Regierungs Rath Klee-
feld von Danzig,

-

A��e��orLichtenberg-:von Danzig,
Dr. Frankolm, von: Königsberg,:Kau�m..Pebenbúürger
von Marienburg.,- Gutsbe�izerMnioch-;von Reichau
‘Kaufm.Frau. Penner von Königsberg,Kaufm, Eich:
Horn von Danzig, Zeug : LieutenantKrampf von Grau-

denz,Steuer Auf�eherLie�enau*vonDanzig,“Kaufm.
f A À 4A

E

>? f 4 t
HÉ A TS TP

Ä

1 MPB ACM a BUgege
Des: Königs.Majelät haben: dur die im çten Stü

der dicsfährigenGe�eß�ammiungpublicirte Allerhöch�teKas
binets-Ordet'vom 4ten v. Wts. zur Erledigung

-

der: An-
�órûge,-wel<e ‘an die' ehemaligen Königlich-We�tphdli-
�en. Departements der ‘Eibe, der Saale und des Harjes
und diezwáhrend,der Fremdherr�chaftbe�tandenenDepar-
„teinentatl- Fonds,die�erLandestheile? gemacht worden' �ind,
oder g‘wadtwerden. fônnen„-fe�izu�ezen,gecuhet):. :

;

:12.00f,ale „diejenigen,4 wel<e 1detglei<hen noh

|

unbè-
è friédigteUn�drüchean die; gedachten -Departemental-

Bondszu“daben vefmeinen, binnen. einer viermonat-
Aithén‘Fri�t ibré Forderungen"bei dem Königlichen
Oter-Drá�idiumdet: Provinz Sach�enannrelden und!

begründen �olenz;-damit‘vonder Natur und Be�chäf-
Z EA (PAELaTLenangenetali inty apcmnadit, he�liunmtwerde, wie «�ol<ë;na<: Mgatgabe

die zAtt Defciehi e vorhan cuen.Fondszu: bes!
164 Paddel ‘undzu beri<tigen nd

>2) dus die debfall�igenAn�prüche,D ELN ‘dite:
? �eteFriûibeidem KöniglichenOber FPed�idiumder
:

i

JrdpigsSach�en:niht ângezeizt werden, �iè"mögen
4 tüderbei Re einer Behörde bereits -angemeidet
“fein oder “niht, zu prâcludiren und zur; Liquidationund Befr:Edigungnit wéitér zuge!a��cn�ind;

3 Da rf erüngeä, Twelhe in der anzeorde
neten Fri zwar angemeldet, ‘aber niht mit den er-
forderliden Beweis�iü>kenbelegt worden, das König»
tiche Oder-Prá�idiumeine nah den jedesmaligen Ums
fianden abzume�endeNatfri�t zur Beibringung der
Ju�ticatorien fe�t�ezenund na< deren fruhtlo�em
Ablauf cbenfals die Prâclu�ioneintreten, und

4) daß die unterzeichnete Mini�terial«Behdórde‘die vors

gedachten AlcrhöchenBe�iimmungenzur Uustäprung
bringen fol.

|

Demgrmät werden alle dicjenigen,welche an ‘die ehes
al3 we�iphdli�henDepartements der Elbe, der Sagle
and des Harzes and’ die währendder Fremdherr�chafthe-

dt
41dS

Foiking,Bo�enmiger,C. F. Janzen,W. Janzen und
Giubrn>svon Danzig, Ju�tizrathJanzke vou M
liehwerder, Lehrer Urban von Culm; Demoi�ellePor�ch

“von Jn�terbürg,Kaufm. Niefe von Mágdeburg,JW
�tizrathFerge“vonZiegenberg, Ober Landes : Gerichts
A��e��orFerge von Halle, Handlungs - Gehülfe Hay"
von Pillau, Student An�tattvon Braunsberg, Kau�fni-

'

“Frau Fuchs von Königsberg,Demoi�elleKrüger vol
“Kak, Frau Superintendent Schröder von Heiligenbeib
Profe��orBomke von Braunsberg, Mu�ikDirektor
Jilich von Braunsberg,, Lieutenant a. D. v,. Lenne!

“von Streliß, Frau Con�i�torialDirektor Rôcfzuer vol

A
- FañdenenDepartemental-
«�prüche,zu: haben vermeinen, hierdur< aufgefordert , ihre

angemeldet worden �ein-odex nit, \

„genannten Königlichen M

“Forderungen“ohne AEEries für prdcludirt und ungültig
(werdenerachtet werden. ‘#7

PET

LT
“Zuk VorbeugungctwàmöglicherZweifel und zurAbwtn!
du

i

aben:efe igt wird nd< Fölgendtsbemertt
Lu Ho - el!

Dd.
5

a

Marienwerder, Goldarbeiter Wo�chevon Graudenz
Graf Angello Petorelli , Profe��order Phy�ic, von

Parma, Privat ¿Secretair Heinrich von Königsberg-

at

“E

Fonds“die�erLandéstheile/,An°

Forderungen, �iemögen bei irgend cincr Behörde bercits
|

pdte�tensbis

-

zun
i�ten Oktober ‘die�esJahres bei dem KêniglichenOber!
Prá�idiumdex Provinz Sach�en,— in Magdeburg = un

‘ter: Beifügung dee Ju�tifications-Doéumenteoder der. Bl“
‘“merfung„warum. und wann �pter, �ie:er(t: beigefügtwet“
den-fönnen, anzumeldena,-widrigenfalls ale bis daßin de

en Obek - Prä�idiumniht angezeigte

‘dem

“in Rede’ �tehendenLequidations - Verfaprel
¿i foimneh nut'�öl<eAn�prücheideLie�erungen“und Lt

|

�tungenzur Berück�ichtigung,welche verfaßungsmt#i�
den- vormals weiphdli�henDepartements der Elt
der Saale und des Harzes oblagen , und aus dere

“durch Zulags-Centimen auf die Grundper�onen«+ und
‘ Patent- Steuer gebildetén Departemental- Fonds,

betihtigen gewe�en!wären.
f

| 12):Ale Vergütigungs +-Förderungen für die als alg
è

+ meine Kriegs�a�anzu�ehendenMilitair-Einquartirung®
 Transport - und Verpflegungs-Ko�îcu,in (0 weit ni

ein förmlihérContraft zu Grunde litgt, werden td
die�emLiguidations- Verfahren gänzlich ausge�Hio

3) Eben �obleiben auëze�<lo��enlle �èlhe An�prúd“
wel<e �peciellaus Lie�ceunzenund Lei�tungenan d!
jegt zu andern Landes-Hohciten gehörigenBeitandeheil“
der vormaligen Departements der Elbe, der Sad
und des “Harzes erweislih ent�pringen.

4) Die vor�hri�tmäfigecefolgte Anmelding bei des
KöniglichenOber- Prä�idiumder Provinz Sach�en8°,
währt noh feinen Un�pruchan �ith, vielmehr itVecichtigunz der Forderungen, die Zeit, das M

liund die Act. derfeiben von nlherer tiebec�iht der
quidéa Añ�prüdeand den ¿zur Befriedigung der�ciH
de�iimnen Fonds abypángigund die Liquidation v0



láufig nur zur Erörterung des Be�faiimthetragesdet

diesfálligen liquiden Forderutigen angeordnet, an wele

�i<demn die weitern Beltimimungenwegen der

Zahlung.�elb¿ an�hließenwerden,

Berlin, den 2ten Mai 1826,
JD'wediat-Cômmi��ionfür die abze�onderteRe�i-Verwaltung.

j

0e Wotkfart.

Todes-Anzeiîge
Sanft und ill, wie �egelebt hatte, ent�<lume

merte den 17ten d, Mts. Abends, an den Folgen
‘einer ¡u frühen Entbindung und dem hinzugetretes

net Nervenfteber, im 25kénLebensjahre, meine mir
unvergeßlicheGattin, Aurore Friederike Wil-

belmine, einzige Tochter des KöniglichenOber-

Regierungs, Rath Hahn zu Stettin, — Verwanuds
ten und Freunden zeige i< die�enmeinen uner�eß-
lihen Verlu� pierdurd ganz ergeben�ta9.

Ebi „ _Fuli 1826. Z

El Ada Leng mal:
s

vy, Gra��ow,

ObersSalz - Magazin»Jn�pektot,

Fa dex_BucbhandiungmudfolgendeVügter
“fûrbeigefügtePrei�ezu Haben:

artig; Georg Ludw.,- LehrbuchfürFör�terund
|

die es werden wollenz:- Mir“-einemillum-Ku-
 pfex�ticheund. mehreren Dabellen: 3 Theile,

Ä

-

j 45 Rtplr,

Kun6mann, D. Joh. Heinr. Lebr.,äharomi�c-
- pby�ologi�cheUnter�uchuägen“Uber den *Blut-

ege, :

| 20 (gr,
Wildmann, Thomas, Abhandlungvonder Wars

tung der Vienea4 worin die natürliche-Ge�cdichte
diz�erJa�efrenneb| dew ver�chiedenenArcen, te

zu warten, �owohlin dén alten alin den neuern
|

Zeiten und den neuerlich picbei gemachtes Ver-
be��crungenenthalten i�, Die�em.i�tauch dic

hailrlihe Ge�ichte von den Weêpenund Hor!
ni��eaneb�tden Mittela „(e zu vertilgen, bel
gefügt.

E
Ó zi

29 1g
Ecditdté und Leben von Gottlieb Hiller, Mit

de�enBildniß, 1 Rt{lr.
S1ztiner, À. F. N, Encwurf einer neuen durchs

aus feuerfe�tenBauart mit gewölbteaDeckun-
gen und Dacharten, Mit 16 illunr, Kupyfera,
2 Theile in 4. 5 Rthlr,

:

PUBLICANDA.
Vatddemdoer den �ämmtlichenNachtaß der hier-

�eb verforvenen �cparirteaAnna Gertrude Hen�el,
g'‘dorne Mai - durch die Verfügung vom heutigen

[R

Tag? der Concurs ecdfaer worden. fo verden bie
cudelannten Siäudizerhierdurb dffntli aufge�ors

dert, in dem auf den 26�tenAugu�f.,, Vorinittags
um 10 lhe, vóòr dem“Deputirten, Herfn Fu�tizrath
Jacobi, ange�esicipèremtori�HenDermin entweder
ia Perfon oder dur ge�chlich zulä��igeBevoliwà-
tigte zu er�cheinen,den Betrag und die Art ihrer

| Forderungen um�tändli%anzuzeigen,die Documente,
Brief�chaften,und �on�tigenBeweismittel darüber
im Original cder in beglaubter Ab�chriftvorzules
gen, und. das Nöthige zum Protocoll zu- vérhandeln,
mit der beigefügtenVerwartiung, daßdie im Ter
min ausbleibenden und au bis zu erfolgender1Jns
rotulation der Akten ihre An�prúcdenidt anmelden
den Gläubiger mit allen ißren Forderungenan die
Ma��eausge�clo��en,und ihnen deshalb ein éwiges
Stull�$weigen gegen die übrigen Ereditoren werde
auferlegt werden. — Uebrigens bringen tvir derijes
nigen Gläubigern, wel<he den Termin in Períog
wahrzunehmen verhindert werden, oder denen 2s. hies
�elb an Beklanm�chaftfehle, die Herren Fu�tize
Commi��arienaNiemann, Störmer undLawerny
als BevollmáStigie in Vor�chlag,von denen fie id
einen zu erwählen und den�elbenmit Vollmacht und
Information zu ver�ehenhaben wetden, 5

Elbing, den r5ten: März 1826, D
is “Königl. Preuß, Seadrgerichte =

Gemäß dem allhier aushngenden Subha�iationts-
Patent follen die den Franz und Catharina Wiens
‘�evenEheleutengehörigen sub Lic, D, XIX, 54, und
D, XIX, 18. zu Krebéfelde und Krebsfeldecwcide
gelegenen, auf 3753 Rilr. 10 gr. gerichtlich âbges
(dâgten, aus cinem Wohnhau�e,einer Grägmägle,
SGtallung und Scheune, �owie aud 9 Morgen 150
[]Ruthen erdväzdilichen Landes de�tehendenGrundes
�tückeöffentlichvecffecigertwerden.

|

Die Licitations-Termine hiezu �indauf den 17ten

Juli, dea 1Ltea September und den 20�t Yds
dember c., jcdeômal um. 11 Uhr Vormittass, vox

dem Deputiricn, Heren Fußizraih Frans, anbesz
raumt, und werden die bes» und zaßlungéiähigen
Kauflu�ligenhierdurd aufgefordert, albdännalhiétr
auf dem Stadtgericht zu er�einen, die Ver?aufes
dedingungen zu vernehmen, ihr Gebot zu verlaiut-

baren und gewärtig zu �ein, “daßdémjenigen,der

im legtenTermin Meiftbietender bleibt, wenn ni&t

rètliche Hinderungsur�acheneineréten,die Grund»
tuFe tugeilagen, auf die etwa �pâtércinkommcto
den Gedore ader zicht weicer Ról<t genom
werden wird, Die Taxe der Grund�tü>elatin bute

‘gens in unfcrer Regi�traturénfpitietwetden,

Etding,den 25, April 1826
‘ Gdnigt, Preuf.Stadtgéti@t,_

|

Jn der SabadoSte e des der Wittwe $“
lene Sdbucider gugebörigch,zub Lie, D. A. ?-



zu Zeleedro�engartbelegenen, auf 238 Khir. 10. �gr.

geriquii< adgiidás :

'

und einer Scbmiede be�tehendenGrund�täcksficht
der peremtori�cde‘Licitations-TermiñaPhier auf dem
Siadtigericht auf den 7ten Augu�ic., Vormit-

tagt um 11 Uher, vor dem Députirten,Herrn Ju
gizreth Franz, an; wildes hierdur nachridtlid
bekannt gemacht-wird,

Eing, den 5ten Wai 1826.
__ Ködaigl,Preuß.Etadtgeridt,

Das Sc@ulhaus in Grubenhagen neben dem Dans
giger Thor, i�kmit dem daneben befindlichenGarten,
von Mithaeli: d. T. -ab, zu vermiethen, und der

Term:n zur Ausbietung de��elbenauf |

den26�tendM, Vormittags um 11 Uhr,
zu Rathhau�e vor dem Herrn A��e��orPo�elger
“anberaumt, welches hiemit öffentlich:bekannt ge-
mat wird. j

Elbing, den 11. Juli 1826. :

Der Magi�irat. 2

8

Die dem St. George - Ho�pitalzugehörigen25
Erve Land im neu�tädterFelde belegen, ‘weicheder

|

Herr Quintern �eit1820 in Pacht hat, werden
zu Michaeli d. JY. pachtlos, und �ollenauf ander!

weitige 6 Jahre verpachtet werden.
| Der Termin

hiezu flehet auf den 24. Juli c., um 10 Uhr Mor-
gens, zu Rathhau�ean, und diè Bedingungender
Verpachtung werden im Termin bekannt gemacht
werde, Elbing, den 29�enFuni 1826.

Der Magi�trat. IER

ZurLicitation des für tas Ca�ernementin Pillau
pro 1827 erforderlichen Bedarfs von

i

52000 Pfund Lichte und

2073 Pfund 20 Loth Hanfdôl
i�tein Fermin auf den 29�enJuli c., Vormittags
um 10 Uhr, in un�ermGe�chäftslokal,Königs�traße
No. 8, ange�eßzt,zu welchem Lieferungslu�tigehier-

durch eingeladen‘werden.

-

Die Bedingungenkönuen
täglich in un�ererRegi�tratureinge�epenwerden,

Kônigêberg,den 25. Juni 1826.
À

Königl,Fucendantur des Er�tenArméeekorpk,
Sonnabend, den 22. Juli c., Vormittagsum 10

Uhr, werden vor dem Ratbhau�ehie�elb�t5 Pferde,

Rübe und ein Schaaf öffentlichgegen gleich baare

Wezablungverfauft RR î RESSEEAN20, Juli, fri ier in Tonnen

aDonncrns,E D Kick�tein,Wittwe,
Saure: Gurken�indzu habenbei Jlian in der

Veroßeundfleine Sáe zum Kir�chen»,Honig
und Watds- Pre��en�inddauerhaftgearbeitet-und

billig zu haben beim Seilermei�terRichter.

len und aus einem Wohnhaufe |

then, 0 LEAN S. C SB

„zu lei�tenim-Stande �înd,können

: �tatt,

Das Haus inder Spierings�iraße Nr. 28, in
welchem �ich7 Stuben, 2 Nebenzimmer, 2-UNlfkoven
und 1 großerSaal, 2 Küchen, geräumigeKeller
und mehrere Bequemlichkeiten befinden, i� ganz
oder gethecilt, von Michaeli ab zu vermietbeo, Herr
Superintendeut Schreiber und Herr Stadt -Mäk-
ler Frie�e gebennádereAuéfunft. i

Auf dem äußernMüblendamm�ad in dem Hau�e
des Schüeidermei�terP. Fiebbrand No. 6,.von
Michacli ab’, cine Ecker:Stubeneb�tKammer, Qs
ce und Keller, Undferner unten eine Stube nac
vorne, neb�tKammer, KücheUnd Keller zu vermies

4:

SL. SQmidr, Segue�ter,
i

Wacd�traßeNro. 1,

Jn ‘der Wollwéber�traßeNr. 9., eine “Sriebde
boch, i�eine Stube neb�taparter Rücheund Beden
von Michaeli d. J. ab zu vertmiethen,Das Nähere
bei’m GoldarbeiterChri�t in der beil. Gei�tfraße,

In meinem Hau�eaw alten-Markt i�der Flei�-
laden von Michaeli zu veruliethen.

e E  ¡GEter? Wa��er�traße,
_An démHâäll�e"No.356 am Junkergarcenif "x

Srall für: 6 Pferde mit Wagenrenije zu vermie»
then und fann �ogleichbezogen werden. Die Be»
dingungenwegen der Miéthe (nd von wir' zu er-

fahren, gewöhnlichSonnabénds ode Mittwochs, beim
Penner in: der blauen Hand! am-Wa��er.

2{64 : armé.

“Eine-Milcherei von 30: bis iS ete Kühen i�t
in dem Vorwerke Wilhelmêwalde: in den-Janu�chaus
(en Gütern bei Ro�enbergpachtlos ; vier nahe ges
‘legèneStädte mit Gaënifonen ‘erltichtern den. A5
�as. ‘Pachtliebbäber; die ‘eine angeme��eneCaution

Grundperr �chaftmelden,
$ �ofort‘bei der

Be�tellungenauf �<ênentr
vorjährigenPreis von

ter, nimmt an

o>nen Torf, für den
2 Rthlr. 2 Sgr. für 2 Klaf-

GL:
Sam. Gottl. Freudenberg.

,_ WervlejenvergangenenSonnabend von dem Ti

im Termins -Zimwerdes hie�igenKönigl.SRrichts, worauf Hüte gelegen haben, aus Ver�ehen
�tatt�ines Huts den meinigen genommen hat, der
ebénfallsmit weißemSeidenzeug ausgefüttert, und
mit Vandund Schnalle ver�ehen,aber etwas grd-
ßergewe�eni�, er�ucheih um Wiederzu�tellung
méines Hurts, gegen Empfangnabme des �einigen,

Î

Niemaan, Ju�tiComgi��arius.
Sonntag,den 23\en Juli, Nachmittags findet das

ZT

gewdhnliheSemwer-Concert ia Vogel�angbe�timme


